
Gemeinde Dahme Das Protokoll dieser Sitzung 
23. Sitzung der Gemeindevertretung enthält die Seiten  1  bis  5 . 
am 30. März 2017  
im „Gemeindehaus“ Am Wittenwiewerbarg  
in Dahme 

 

Beginn: 17.00 Uhr ________________________ 
Ende: 18.05 Uhr            (Protokollführer) 
   
__________________________________________________________________________ 
 
 
       Gesetzliche Mitgliederzahl: 11 
anwesend:  

a) stimmberechtigt: b) nicht stimmberechtigt: 

1. Bürgermeister Harald Behrens 1. Herr Cordua, Kurbetrieb Dahme  
2. GV'in  Ursula Bednarzik 2. Herr Prüß, Gemeindeverwaltung  
3. GV     Christian Grell      Grömitz, zugleich Protokollführer 
4. GV      Jakob Mumm 3. Herr Rechtsanwalt Höbbel zu Punkt 4 
5. GV      Karl-Heinz Olandt  
6. GV      Arne Puck  
7. GV      Birgitt Wulf  
  
  
nicht anwesend, entschuldigt  
1. GV       Olaf Jerchel  
2. GV       Michael Krebs  
3. GV       Michael Olandt  
4. GV       Wolfgang Reshöft  
__________________________________________________________________________ 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch verkürzte Einladung vom 24.03.2017 
auf Donnerstag, den 30.03.2017, unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen worden. 
Zeit, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 

Der Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die verkürzte Einberufung 
keine Einwendungen erhoben wurden. 
Die Gemeindevertretung war nach der Zahl der zu Beginn der Sitzung erschienenen 
Mitglieder - 7 - beschlussfähig. 
 
(Anmerkung: Die beabsichtigte Erweiterung der Tagesordnung war wegen der zu geringen 
Zahl der anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung gem. § 34 Abs. 4 der 
Gemeindeordnung nicht möglich.) 
 
Einwohnerfragestunde: 

Im Rahmen der Einwohnerfragestunde äußert sich ein Einwohner lobend über die Tatsache, 
dass die Schilder an der Promenade geputzt wurden.  
 
Weitere Fragen werden nicht gestellt. 
 
 
Vor Beginn der Tagesordnung beantragt Bürgermeister Behrens, die Tagesordnungspunkte 
4 und 5 unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beraten. 
 
Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen 
 



 Es gilt mithin folgende 
 

T a g e s o r d n u n g : 
 

1. Feststellung der Niederschrift über die Sitzungen vom 17.11.2016 und 20.12.2016 
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Anfragen und Mitteilungen I 
4. Personalangelegenheit – nicht öffentlich - 
5. Anfragen und Mitteilungen II – nicht öffentlich - 
6. Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse 
 
 
Punkt 1: Feststellung der Niederschrift über die Sitzungen  

am 17.11.2016 und 20.12.2016 

Einwendungen gegen die vorgenannten Niederschriften werden nicht erhoben; sie sind 
damit festgestellt. 
 
 
Punkt 2:  Bericht des Bürgermeisters 

2.1. Bürgermeister Behrens berichtet über den aktuellen Sachstand der Ausbaumaßnahme 
„Am Wittenwiewerbarg“ und geht davon aus, dass der 1. Bauabschnitt trotz der 
zeitlichen Verzögerungen Ende Mai/Anfang Juni 2017 abgeschlossen werden kann. 

2.2. Die Anpflanzung von Bäumen als Ausgleichsmaßnahme für die Deichverstärkung soll 
nach Mitteilung des Landesbetriebes für Küstenschutz, Nationalpark und Meeresschutz 
jetzt (endlich) in der 13. bis 20. Kalenderwoche erfolgen. 

2.3. Beim Gutachterausschuss wurde die Bewertung der gemeindeeigenen Liegenschaften 
in Auftrag gegeben. Mit einem Ergebnis ist nicht vor Mai dieses Jahres zu rechnen. 

2.4. Der Protokollführer gibt ausführlich die im nicht-öffentlichen Teil der letzten Sitzung 
gefassten Beschlüsse, soweit rechtlich zulässig, bekannt. 

 
 
Punkt  3: Anfragen und Mitteilungen 

3.1 Ersatzbeschaffung Spielgerät 

Gemeindevertreter Karl-Heinz Olandt setzt sich nachdrücklich dafür ein, dass das Holzboot 
als Spielgerät am Nordspielplatz der Promenade neu beschafft werden muss und über 
entsprechende Einsparungen im Wirtschaftsplan finanziert werden kann. 
 
 
Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden in nichtöffentlicher Sitzung 
verhandelt. Die Zuhörer verlassen den Sitzungsraum. 
 
 



 
Punkt  6: Bekanntgabe der in nicht-öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
 
Es sind keine Zuhörer mehr anwesend. Die im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse 
werden daher – soweit rechtlich zulässig – zu Beginn der nächsten Sitzung der 
Gemeindevertretung bekannt gegeben. 
 
 

Festgestellt in der Sitzung am _________________ 
 
 
 
_______________________  _______________________ 

Bürgermeister  Protokollführer 
 
 


